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und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redaktenr C. G. Schwetſchke.

Halle, Mittwoch den 4. Juli 1838.

Heute wird das 23ſte Stück der Geſetz Sammlung ausge
geben, welches entbält: unter

Nr. 1904. Die Verordnung vom 16. v. M. die Kommunika
tions Abgabe betreffend

1905. die Allerhöchſte Kabinets: Ordre von demſelben Tage,
die Berichtigung des bei Erhebung der Branntwein-
Steuer zur Anwendung kommenden Maiſch- Steuer
ſatzes betreffend desgleichen

e 1906. vom 21. v. M., die Bereitung und Feilhaltung ei
nes beſonderen Viehſalzes und die Ueberlaſſung von
Salz gegen ermaßigte Preiſe zu gewerblichen Zwek
ken betreffend zuletzt

1907. das Regulativ, den Debit des zum Genuſſe der
Hausthiere beſonders bereiteten und ausſchließlich be
ſtimmten Viehſalzes und die Ueberlaſſung von Salz
gegen ermäßigte Preiſe zu gewerblichen Zwecken be-
treffend, vom 29. d. M.

Berlin, den 2. Juli 1838.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Berlin, d. 3. Juli. Se. Excellenz der General Lieutenant
urd kommandirende General des ſten Armee Korps, von
Natzmer, iſt von Königsberg in Pr. bier angekommen.

Se. Excellenz der Wirkliche Heheime Staats und Miniſter
des Jnnern und der Polizei, von Rochow, iſt nach Rekahn
bei Brandenburg und Se. Excellenz der General Lieutenant,
Chef der Gendarmerie und Kommandant von Berlin, von Tip-
pelskirch, nach Freienwalde von hier abgereiſt.

Hannover, d. 29. Juni. Wir erfahren ſo eben“, heißt
es in der hieſigen Zeitung, „daß die allgemeine Stande Ver
ſammlung heute vertagt worden iſt.

Hamburg, d. 29. Juni. Von Kopenhagen war heute
die Nachricht hier eingegangen, Se. Maj. der Kaiſer von
Rußland ſei daſelbſt am 26. d. M. mit dem Dampfboote

Herkules“ aus St. Petersburg eingetroffen und, da Se. Maj.
der König von Dänemark nicht in ſeiner Hauptſtadt geweſen, ſo
gleich nach Helſingör, dem Großfürſten Thronfolger ent
gegen, abgegangen. Die „Böörſenhalle“ theilt jedoch in dieſer
Beziehung Folgendes mit: „Das Koeiſerl. ruſſiſche Dampfſchiff

Herkules“, Kapitain Tirinoff, auf welchem Se. Majeſtät der
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Kaiſer von Stockholm nach St. Petersburg die Ueberfahrt mach
ten, hat ſeitdem den Auftrag bekommen, nach Kopenhagen zu
gehen, um von dort Se. Kaiſerl. Hoheit den Großfürſten Thron
folger nach Lübeck zu bringen. Der Herkules“ iſt contrairen,
ſehr ſtuürmiſchen Wetters halber mehrere Stunden mit dem
Dampfſchiff „Naslednik“ zu gleicher Zeit in Baltiſchport vor
Anker geweſen ſeitdem aber, wie wir hören, glücklich vor der
Ankunft des Thronfolgers in Kopenhagen angelangt. Da der

Herkules“ höchſt wahrſcheinlich für den Thronfolger Briefe zu
überbringen gehabt hat, ſo dürfte der damit beauftragte Offizier
Anlaß zu einer Verwechſelung gegeben haben die durchaus im
Widerſpruch mit den neueſten zuverläſſigſten Nachrichten aus St.
Petersburg ſteht.

(Die Kopenhagener offizielle Zeitung vom 26. d. M. meldet,
daß der Großfürſt Thronfolger ſchon an demſelben Tage
von Gothenburg habe abgehen wollen und zum folgenden in Ko
penbagen erwartet wurde. Das Kaiſerl. Dampfſchiff Herku-
les“ war, von Stockholm kommend, ſo eben nach Helſingoöör vor
beipaſſirt. Der Königl. Geh. Staats Miniſter, Graf von
Moltke, war mit dem Dampfſchiffe Frederik VI.“ nach Tra-
vemünde abgegangen.)

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 21. Juni. Das Handelsblad

berichtet, daß der öſterreichiſche Geſandte im Haag, Graf Senfft
von Pilſach, von ſeiner Regierung zum Mitgliede der Londo-
ner Konferenz in der holländiſch belgiſchen Angelegenheit ernannt
worden ſei. Das genannte Blatt fügt hinzu, die bekannte Recht
lichkeit jenes Diplomaten ſei eine Bürgſchaft für die Niederlande,
daß er das gute Recht derſelben werde zu behaupten ſuchen.

Belgien.
Brüſſel, d. 25. Juni. Die Anleihe von 87 Mibdionen iſt,

wie man jetzt erfährt, zu 3pCt. Zinſen und zu 783 abgeſchloſſen
worden. Der Baron von Rothſchild hat vor ſeiner Abreiſe
nach Paris bereits 8 Mill. Fr. in den Staatsſchatz eingeſchoſſen.

Frankreich.
Paris, d. 28. Juni. Die „Charte“ erklärt das Gerücht,

der Herzog von Nemours ſei vom König beauftragt der
Königin Victoria ein Bouquet in Diamanten, deſſen Werth dis



zu einer Million angeſchlagen worden, zu übergeben, für völlig
rundlos.8 Von Laguna iſt am 25. die Brigg Eliſabeth“ in den

Dunen angekommen, die am 14. d. M. die von Havanna
kommende Brigg Timoleon unterweges geſprochen und von
dieſer gehört hatte, daß das Fort St. Juan de Ullog in Mexiko,
welches Veracruz gegenüberliegt, von dem franzöſiſchen Geſchwa
der genommen worden ſei. Die Brigg „Timoleon war am
23. oder 24. Mai von Havanna abgeſegelt und hatte die Reiſe
über NewYork gemacht. (Daſſelbe Gerücht ebenfalls auf eine
ſolche unterweges aufgefangene Schiffs Nachricht gegründet,
hatte ſich auch in Paris am 24. Juni ſchon verbreitet wo man
noch hinzufügte, daß Tampico und Matamoras wahrſcheinlich
bald ein gleiches Schickſal haben duürften.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Juni. Nach dem „Herald“ wird der Ge-

ſandte der Pforte, Sarim-Efendi, die Stelle des von dem
Sultan zum Krönungsbotſchafter beſtimmten Geſandten in Wien,
Achmet Fethi-Paſcha, der durch Krankheit zurückgehalten
wird, vertreten, und mehrere Feſtmahle und am Krönungstag
eine glänzende Erleuchtung des Geſandtſchaftshotels mit Feuer
werk veranſtalten.

London, d. 26. Juni. Der regierende Herzog von
Sachſen-Koburg iſt hier angekommen.

Es ſind neun neue Peers ernannt worden und drei Peers ſind
in ihrem Standesrang erhöht worden. Lord Mulgrave iſt
zum Marquis von Normanby ernannt.

Man war neugierig ſagt die Morning Poſt auf das
Zuſammentreffen der beiden ausgezeichneten Krieger, des Herzogs
von Wellington und des Marſchalls Soult; wir können
ſagen, daß ſie ſehr gute Freunde ſind. Soult hat nie den thö
richten Anſprüchen der franzöſiſchen Republikaner beigeſtimmt,
daß die Franzoſen in der Schlacht bei Toulouſe geſiegt haätten, und
mehr als einmal das Siegesglück des Helden von hundert Schlach
ten offen anerkannt. Am 22. Juni (wo der Marſchall der Koö
nigin vorgeſtellt wurde) trafen ſich Beide in dem Concert im koö
niglichen Palaſt, und nach den freundlichſten Begrüßungen unter-
hielten ſie ſich einige Zeit.

Am 23. Juni empfing der Herzog von Nemours die
Beſuche der Herzoge von Suſſex und Cambridge, des
Prinzen Heorg von Cambridge und mehrerer ausgezeich
neten Männer überhaupt waren gegen 250 Perſonen bei ſeinem
Lever zugegen. General Sebaſtiani machte an demſelben

Tage durch Umlaufſchreiben bekannt, daß der Herzog von Ne-
mours mit Vergnügen die Geſandten und Kroönungsbotſchafter
empfangen werde, und in Folge dieſer Einladung wurde am
Sonntage das ganze diplomatiſche Korps dem Herzoge durch den
Furſten Eſterhazy vorgeſtellt.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 26. Juni Der

königl. Generaliſſimus Espartero hat am 22. den Karliſten-
chef Guergue total geſchlagen, auch ihm vier Geſchütze abge
nommen. An demſelben Tage iſt Penacerrada in Espartero's
Gewalt gefallen.

Vermiſchtes.
Elberfeld, d. 26. Juni. Bei den am 18. d. M. er

öffneten Aſſiſen fur das zweite Quartal d. J. wurden, in der Un
terſuchung gegen den Lithograph E. Forwick und neun Andere,
der Anfertigung oder Verbreitung falſcher Preußiſcher KaſſenAn-
weiſungen zu Einem Thaler von der nunmehr außer Cours tre
tenden Art, Angeklagte, am 25 d. M. der Forwick zu achtjäh
riger, ein Anderer zu ſechs jähriger und drei zu vierjähriger Fe

ſtungsArbeit, Ausſtellung an den Pranger, einer Geldſtrafe
von 2680 Thlr. als zehnfacher Betrag des dem Staat verur
ſachten Schadens u. ſ. w. verurtheilt, die übrigen aber freige
ſprochen.

Das Dampfſchiff Great Weſtern“, welches am 2. Juni
von Briſtol nach NewYork abging, iſt am 10. um 4 Uhr
Nachmittags von einem auf dem Wege nach Europa befindlichen
Schiffe unter 44* 40 B. und 43 40“ L. getroffen worden es
hatte alſo in acht Tagen ſchon zwei Drittheile ſeiner Fahrt zurück
gelegt, und man kann daher annehmen daß es New- York am
16. d folglich in zwölf bis dreizehn Tagen erreicht haben wird
dies wurde dann die ſchnellſte Reiſe ſein die bis jetzt jemals zwi
ſchen Europa und Amerika gemacht worden.

Das Diario di Roma berichtet aus der Türkei: Die
Muhe, welche man ſich jetzt giebt, in dieſem Lande die Civiliſa
tion einzufuühren, muß nothwendig den Eifer der Muſelmänner
ſchwächen und iſt vielleicht die Ausſaat zu reichen Aerndten, wel
che chriſtlicher Arbeiter harren. Sollte die Vorſehung nicht irgend
eine mitleidige Abſicht mit dieſem Lande haben An vielen Orten
ſcheinen die Ungläubigen in ihrer religiöſen Ueberzeugung bereits
erſchüttert. Zu Antoura allein haben 16 türkiſche Familien Un
terricht in der katholiſchen Religion begehrt, und kein Jahr ver
geht, daß nicht einige Türken ihre Jrrthümer abſchwören. Selbſt
die Schismatiker geben ihre Jrrthümer in den Gegenden auf, wo
katholiſche Schulen eröffnet ſind. Der Großherr hat den Katho
liken von Ancira die Erlaubniß zur Erbauung von vier Kirchen
ertheilt.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. Pr. Courx,d. 2. Juli 1838 Br. G. e Br. G.
St. Scpuldſch. 4 1037 10272 Pomm. Pfandbr. 34 1003 100;

Engl. Obi. 30 4 1032 1023 Kur u. Nm. do. 4
r. Sch. d. Seeh. 653 653 do. do. do. 34 1002 1003

Km. Obl. m. l. C. 4 1053 108 FSchleſiſche do. 4 1045
Nm. Jnt. Sch. do 4 11023 frückſt. C. d. Kn. 915090
Berl. Stadt Obl. 4 1037 1022 do. do d. Nm. 913903
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 914090Elbing. do. 45 do. do d. Nm. 914903Danz. do. in Kky. 433 J Gold al marco. 2153 2145
Weſtpr. Pfobr. 4 10ltz Neue Duk. 185

do. do. 33 99 Friedrichsd'or 185133Gr. Hz. Poſ. do. 4 11043 And. Goldmuün-

do. do. 35 995 Disconto 38Pomm. Pfandbr.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 30, Juni.
Weizen 1 thl. 26 ſgr. pf. bis 2 thl. 2ſgr. pf.
Roggen 1 17 1 2Gerſte 1 3 2 1 5Hafer 225 228Rüböl, der Centner 15 thlr.
Leinöl, 133 14 tblr.

Quedlinburg, d. 27. Juni. (Nach Wispeln).
Weizen 45 48 thl. Gerſte 24 26 thl.Roggen 36 40 Hafer 21 23Raffinirtes Rüböl, der Centner 154--153 thl.
Rüböl, der Centner 143 thl.
Leinöl, 154 153 thl.

Magdeburg, den 30. Junt. Nach Wispeln.)
Weizen 49 55thl. Gerſte 26 273 thl.Roggen 344 37 Hafer 18 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Juli: Nummer 3 und 2 Zoll.
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Jm Kronprinzen:

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Juli.

Frau Gutsbeſ. v. Halli, Frau Gutebeſ.
v. Wuchenau u. Hr. Lieut. v. Wuthenau a. Köthen. Hr.
Prof. Engelhardt a. Stockholm. Hr. Dr. med, v. Zellner

Hr. Part. Knoll
a. Hamburg. Hr. Bagquier Schwarz m. Fam. a. Bremen.

Stadt Zürch: Jhre Excellenz Frau Generallieut. v. Thile a.
Frau Oberſt v. Müller a. Hannover.

Hr. v. Sardi, K. Ruſſ. Kollegienrath a. Wilna. Hr. Dir.
Prof. Dr. Kirchner a. Schulpforta. Hr. Obereinfahrer v. Kö-
lichen a. Wettin. Hr. Part. Elkeſch a. Berlin. Hr. Guts

u. Hr. Rittergutsbeſ. Apel a. Leipzig.

Magdeburg

beſ. Schnapperelle a. Löbeſün.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Meyer a. Magdeburg. Hr.

Kaufm. Gleichner a. Anſpach. Hr. Kaufm. Farnenhagen
a. Jnſterburg. Frau Superint. Glöckner a. Seehauſen.

Gold nen Löwen: Hr. Kaufm. Boſe a. Naumburg.
Hr. Kaufm. Perle a.

Remſcheid. Hr. Kaufm. Lobeck a. Schwelm. Die Hrrn.
Kaufl. Brandenſiein, Gecken u. Rollinghof a. Hagen.

Kaufm. Blusberg a. Solingen.

Hr. Kaufm Kötzenſtein a. Solingen,
8 Schwänen: Hr. Mühlenbeſ. Otto a. Röſa. Hr. Kaufm.

Reichardt a. Berlin. Hr. Kaufm. Wolkwitz a. Leipzig
Hr. Oek. Rothemann a. Wittenberg.
Poisdam.

Schwarzen Bär: Hr. Actuar Ritter a. Naumburg. Hr.
Jnſtrumentm. Emté a. Leipzig. Hr. Guürtler Kirchner a.
Erfurt. Hr. Sekcet. Ring a. Berlin.

Hr.

Mad. Grana a.

Kunſt Nachricht.
Mit Bezug auf die im 23. Stück des patriotiſchen Wochen

blatts an uns gerichteten Anträge und die dagegen nicht nur in
demſelben Blatte, ſondern auch in den Provinzialbläcttern erhobenen
Bedenken bemerken wir, daß wir an die ſtatutenmäßigen Bedin
gungen, unter denen unſer Verein entſtanden iſt, und an die ver
ſchiedenen Beſchluſſe der verſchiedenen Generalverſammlungen uns
gebunden erachten, und daß es daher nach wie vor bei der Verloo-
ſung der Gemälde ſein Bewenden behalten muß. Da es indeſſen
anderntheils jedem Mitgliede des Vereins unzweifelhaft freiſteht,
auf ſeinen Antheil am Gewinne zu irgend einem andern Kunſt-
zwecke zu verzichten, ſo können wir keine Gefahr für den Verein
darin ſehen wenn eine Anzahl von Mitgliedern erklärt:

daß ſie auf ihren etwanigen Sewinn zum Beſten der zu errich-
tenden öffentlichen Sammlung verzichten, oder darch ander
weite Beiträge die Errichtung einer ſolchen unterſtuützen wollte.

Wie werden daher ein Circular an die Mitglieder erlaſſen, in wel
ches diejenigen, welche dieſen gemeinnützigen Zweck verfolgen wol
len, ihre Namen eintragen können.

Was das Lokal in welchem die öffentlichen Zwecken zu über
weiſenden Gemälde aufgeſiellt werden ſollen anbelangt, ſo haben
wir uns mit dem Wohllöbl. Magiſtrate hieſelbſt dieſerhalb in Ver
bindung geſetzt, von welchem die bereitwilligſte Unterſtutzung eines
ſo gemeinnötzigen Unternehmens zu erwarten ſteht.

Halle, den 29. Juni 1838.
Der Vorſtand des Kunſtvereins.

e S S ;,Q[---[]TTAAEs wird für ein ſehr freundliches jungesKunſt Nachricht. Mädchen, aus einer guten Familie, e Bekanntmachung.
Mittwoch den 4. Juli c. Punkt 6 Uhr häuslichen und weiblichen Handarbeiten nicht Zu unſerm diesjährigen Vogelſchießen,

im unerfahren iſt, ein Unterkommen geſucht, welches den 28. Juli beginnt und den 30.
Schauſpielhauſe bei einer einzein Dame oder ſonſt in einem d. M. enden wird, laden wir Freunde dieſes

Probe zum Alexandersfeſt vornehmen Hauſe auch wurde ſie Kinder zu Volksfeſtes ganz ergebenſt ein, und bemerken,
Der fuühren und zu beſorgen übernehmen, es iſt daß der 24., 26. und 29. die Haupt TageVorſtand.
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Bekanntmachungen.
Jn nauſtehenden Herzogl. Anhalt Deſ-

ſauiſchen Forſtrevieren links der Mulde iſt an
eichene Bork zum Verkauf geſtellt, als

in der Toörtenſchen Aue unter dem Ober-
förſter Stellbogen, 763 Klafter,

auf Meſizkauer Heide, im Reviere des
Förſter Herrmann, 1084 Klofter,

in der Moſizkaver Forſt, unter dem Foöörſter
Kampfenkel, 183 Klafter,

in der Schierauer Forn, unter dem Foörſter
Gartmann, 283 Kläfter,

in der Kühnauer Forſt, unter dem Forſter
Wolter, 46 Klafter,

und kann von den betreffenden Forſtbedienten
dieſelbe vorgezeigt und nach der Taxe verkauft
werden.

Deſſau, den 29. Juni 1838.
Herzogl. Anhalt. Oberforſtamt.
Sonntag als den 8. Juli ladet zum Tanz-

vergnuügen ergebenſt ein

Winter in Fienſtedt.
14 Siock Lammerzibben hat der Huch.

mann Marx in Splbitz zu verkaufen.

gleich, jetzt oder zu Michaelis. Nähere Nach
richt wird gätigſt die Expedition des Couriers
geben.

Bekanntmachung.
Der auf den 7. Juli d. J. zum Verkauf

des Helmsdorfer Obſtes anberaumte Ter-
min, wird hiermit wieder aufgehoben.

SGuts- Verkauf.
Da ich vor Kurzem von dem Lieutenant

v. Dresky, zufolge einer Anſtellung, ein
Landgut z Stundchen von der Stadt Dom
mitzſch, in einer ſchönen Auengegend, kauf-
lich habe uübernehmen müſſen, liegt mir daran,
wegen der Ferne von Halle, das Gut preis
würdig zu verkaufen,

Zu dem Gute gehören circa einige 50 Schfl.
Guts Landereien, großer Garten, ſchöne
Auenwieſen, bedeutende Huthung, 2 Acker-
pferde, 2 dreiſährige Fohlen, 24 Stück feine
Schaafe, 3 Melkekühe, 1 Mutterſaue u. ſ. w.
Der Kaufpreis iſt 1800 Thlr. 400 Thlr.
Kindergeider zu 35 pCt. und 450 Thlr. zu
4 pCt. können ſtehen bleiben.

Halle. den 3. Juli 1838,
Der Oekonom G. Röſeler,

auf dem Steinweg No. 1704. in Halle.

dieſes Feſtes ſein werden. Auch iſt das Pha
raoſpiel erlaubt.

Kamburg, den 29. Juni 18388.
Die Direction der Schutzen Geſellſchaft.

Arnold.

Die als die beſten anerkannten Stahl-
federn aus der Fabrik von Kerzz-
dall Sohn, das Dutzend
von 13 10 Sgr., empfiehlt

die Kurz- Waaren Handlang von

Th. Gerlach jun.
Eau de Cologne, den Flacoen pr.

3 Sgr. extra fein frankfurter und div.
andere Sorten Moſtrich, die Kruke von 4
bis 6 Sgr., erhielt

Th. Gerlach jun.
Eine Sendung weiße und bunte

Wachslichte in jeder Große
und vorzüalicher Qualität empfing

Th. Gerlach jun,



Wir zeigen hiermit an, daß alle in
den hieſigen Blattern annoncirten Bücher
auch ſtets und zu gleicher Zeit bei uns
zu haben ſind.

Halle, im Juli 1838.
Eduard Anton.
Carl Auguſt Kummel.

Meinen Gaſthof zur Stadt Cölln, an
der Straße vor der Schifferbrücke allhier, will
ich aus freier Hand verkaufen, oder auf meh
rere Jahre verpachten. Das Grundſtück be
ſteht aus einem maſſiven Wohnhauſe mit 1
Saal, 7 Stubven, 2 Küchen und 7 Kam-
mern, einem Stallgeböude mit 3 Pferdeſtäl
len, Wagenſchuppen, Waſchhaus, Kegelbahn
mit Stude, einem Garten an der Saale und
großem beftiedigten Hofe. Die Uebernahme
kann ſogleich oder Michaelis d. J. geſchehen.

Halle, den 2. Jult 1838.
Kunze.

Unterzeichnete beabſichtigen von der Kö
nigl. Zſcherdener Braunkohlengrube
10,000 Tonnen Kohle nach ihrem Formplatze
in Ober Glaucha abfahren zu laſſen. Dazu
geeignete Unternehmer wollen ſich bei Fin
ger, Ranniſche Straße No. 534, von heute
bis 7. Julius a. c. einfinden, die nöhern Be
dingungen von ihm hören und mit ihm ab
ſchließen.

Halle, den 2. Juli 1838.
Finger Preßler.

e In der Eupelſchen Buchhandlung in
Sondershauſen iſt erſchienen und in
allen Buchhandlungen zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Koch und Wirthſchaftskunſt

für
Haushaltungen jeder Art,

von
Wilhelmine von Sydow.

2 Theile Zweite durchaus verbeſſerte und
vermehrte Aufl.

geh. Preis 222 Sgr.

Der erſte Theil dieſes Buchs enthalt:
„„Die Kochkunſt in der Stadt und
auf dem Lande, fur Freunde kräf-
tiger Hausmannskoſt, ſo wie
fürFeinſchmecker,“ und zwar
in dreißig Abſchnitten:

„Aulgemeine Grundregeln und Bemer-
kungen für die Küche, nebſt Angabe von
Maaß und Gewicht Erklärung techniſcher
Küchen Ausdrücke und Frimdwoörter, nebſt
Angabe verſchiedener Vorarbeiten zur Herſtel

1837. 20 Bogen in 12.
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lung zuſammengeſetzter Gerichte und dazu wö

thiger Handgriffe; das Tranchiren;
Verſchiedene Anordnungen großer und

kleiner Gaſtmahle und Familienfeſte
(welcher Punkt ſeiner vorzüglich umſichtigen
Bearbeitung wegen beſonders der Beachtung
zu empfehlen iſt) Einige dreißig Vor
ſchriſtes zu Suppen und Kalteſchalen;

Mehr als zwanzig Recepte zu Ein und
Auflagen in Suppen und zu Gemü-
ſen; Zwiſchen 30 und 40 Vorſchriften
zu Saucen; Mehrere dreißig Vorſchrif
ten zur Bereitung von Gemüüſen; Be
nutzung und Behandlung der verſchiedenen
Pilze oder Schwämme; Vorſchrif
ten zu mehr als 50 Fleiſchſpeiſen;
Zwiſchen 20 und 30 Anweiſungen zur Zube-
reitung des Geflügel s Mehr als 20 Ar-
ten von Paſteten und
Mehrere 30 Arten Fiſchſpeiſen; 58
Recepte zu Ktösßen, Puddings und
Mehlſpeiſen; 29 Vorſchriften zu Be
reitung der verſchiedenen Braten; Die
Zubereitung der verſchiedenen Salate und
Lompots; Mehr als 100 Recpte zu
Torten, Kuchen, kleinem Backwerk und
Confeet aller Art; Vorſchriften zur
Bereitung von mehr als 30 verſchiedenen
Crems und Flameris; Recepte zu
15 Sorten Gefrornem; Einige 40
Recepte zum Einmachen der verſchiedenen
Früchte; Gegen 40 Vorſchriften zur Be-
reitung kalter und warmer Getränke, beſon
ders auch mehrerer Sorten Liqueure;
Wöchentliche Küchenzettel für alle Me
nate des Jahres.

NB. Unter den beſonders bezeichneten Ab
ſchnitten und Nummern ſind auch alle
mit den Hauptangaben veiwandten oder
von ihnen abgeleiteten Gegenſtönde, ohne
beſendere Bezeichnung, aufgeführt.

Der zweite Theil: Die Wirth-
ſchaftskunſt“ iſt ein vollſtändiger
Wegweiſer für alle übrigen Zwei-
ge des Haushaltes und enthält

Die Behandlung des Weines, Eſſig-
bereitung, Seifeſieden und Lichteziehen. Vom
Waſchen aller Arten Zeuge 2c. Ausmachen
aller Gattungen von Fliecken, Behandlung
des Flachſes, des Garnes und der Leinwand
Anfertigung von Betten und Matratzen, Ein-
ſchlachten, Räuchern 2c. des Fleiſches, die
Miclchwirthſchaft, Fütterung und Behand-
lung des Rindviehes, und deſſen Mäſtung,
Wartung der Ziegen, Schweine und Schafe,
Nutzung, Erziehung und Mäſtung des Fe
derviehes, 70 verſchiedene Recepte zur Berei-
tung und Erhaltung anderer nützlicher und

angenehmer Hausartikel.

Ragouts;

Ferner:
Erprobte Farberecepte und eine Anleitung zum
Blumenmachen, Siegeillackfabrikation, Beret
tung von wohleiſechenden Seifen, Pomaden
und andern Schönheitemittein, verſchiedene
der Geſundheit dienende Hauesmittel und die
Lebensverlängerung befördernde Vorſchriften,
ſo wie auch Rettungs und Wiederbelebungs
verſuche bei Vergiftungen und ſonſtigen Un
glücksföllen, welche bei Ermangelung ärztli-
chen Beiſtandes, beſonders auf dem Lande,
von unſchätzbarem Werthe ſind.

Kurzgefaßte
Anleitung zum Briefſſchreiben

und zur
Anfertigung aller im gewöhnlichen Leben

vorkommenden
ſchriftlichen Arbeiten.

Nebſt einem gedrängten Anhange
über die Regeln der Rechtſchreibung.

Ein Hülfsbüchlein zum Selbſtun-
terricht fur Jedermann,

vonFriedrich von Sydow.
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. 12
Bogen in 12. geh. 1838. Preis 124 Sgr.

Enthält außer einer gründlich belehrenden
Eialeitung, Anleitung zu folgenden ſchriftli
chen Arbeiten
1) Verträge oder Kontrokte Schenkungen,

Abtretungen und Ceiſtonen; Lehtbriefez
Anweiſungen Schuldverſchreibungen, Lie
ferſcheine, Transportzettel und Frachtbrie
fe; Quittungen Empfongſcheine; Mor
tifikationsſcheine Burgſchoftſcheine; Voll
machten Rechnungen und Berechnungen;
Entlaſſungeſcheine; Zeugniſſe oder Atteſte
und Codizille.

2) Geſuche oder Bittſchriften; Berichtſchrei
ben und Anzeigen; Empfehlungsſchreibenz
Vorſchläge und Gutachten.

8) Geſchäftemittheilungen Abgeforderte Er
klärungen; Anträge; Anfragen War
nungen Beſtellungen.

4) Gluckwünſchungs und Anwünſchungs
Briefe, Beiletdsbezeigungen; Dankſa
gungsbrieſe Abſchiedsbriefe Entſchuldi
gungsbriefe und Ueberreichungsbriefe.

5) Vertrauliche Briefe, Unterhaltende
Briefe, Belehrende Briefe, Briefe
von gemiſchtim Jnhalt und Heirathsan
träge, auch ſogenannte Liebesbriefe.

6) Titulaturen und
7) eine kurzgefaßte Anleitung zur Orthogra

pphie oder Rechtſchreibung.

Jn der Bomſel bei Bitterfeld liegen
zur täglichen Abfuhre ſowohl geformte Steine

als auch klare Braunkohle bereit.
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